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mit den Vereinigten Staa-
ten teilen wir gemeinsame
Werte wie die Achtung 
der Religionsfreiheit, die
gleichberechtigte Stellung
der Frau in der Gesellschaft
und das Bekenntnis zur de-
mokratischen Staatsform.
Deutschland braucht diese
Freundschaft mit Amerika.
In der zurückliegenden
Woche war ich daher zu ei-
nem Besuch und hochran-
gigen Gesprächen in den
USA.

Deutsch-amerikanische
Beziehungen pflegen 

In Washington habe ich mit
führenden US-Kongressab-
geordneten die dramati-
sche Flüchtlingssituation
erörtert. Im US-Außenmi-
nisterium in Washington
habe ich den ehemaligen
Münchner US-Generalkon-
sul Conrad Tribble getrof-
fen, der jetzt in der US-Re-
gierung für Deutschland
und Europa zuständig ist.
In den Gesprächen ging es
selbstverständlich um die
Flüchtlingssituation bei uns
und in Europa. Denn unse-
re amerikanischen Freunde
machen sich zwischenzeit-
lich Sorgen um die Stabili-
tät in Europa.

Weiter standen auf dem
Programm die deutsch-
amerikanischen Beziehun-
gen sowie das Parlamenta-
rische Patenschaftspro-
gramm des Deutschen Bun-
destages mit dem US-

Kongress, für das ich als
Bundestagsvizepräsident
zuständig bin.

In New York habe ich an
einem internationalen Par-
lamentariertreffen unter
Einbindung der Vereinten
Nationen teilgenommen.
Der weltweite Schutz und
die Garantie der Religions-
und Glaubensfreiheit wa-
ren das zentrale Thema.
Am Bespiel der verfolgten
und nach Deutschland flie-
henden syrischen Christen
wird deutlich, welche Be-
deutung dieses Thema bis
hin zu uns in München hat.

Zum Abschluss meines
USA-Aufenthaltes habe ich
als offizieller Vertreter des
Deutschen Bundestags an
der traditionellen Steuben-
parade in New York City als
Ehrengast teilnehmen kön-
nen. Es war beeindruckend,
welch große Sympathie un-
serem Land dort entgegen-
gebracht wird und wie vie-
le Amerikaner sich an ihre
deutschen Wurzeln erin-
nern. Einige Bilder hierzu
können Sie auf meiner
Homepage sehen.

Miteinander… für die
deutsch-amerikanische
Freundschaft.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


